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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

spräche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Der kleine Walter wird gefragt, ob er wisse, was eine Braut sei. Nach einigem
Ueberlegen meint er : « E Brut isch e Frau, wo no kän Ma hat, aber eine weiss. »

J. Ii., St. G.

Grossmutter liegt im Spital und wurde operiert. Hardi, ihr kleiner Enkel, darf
sie besuchen und ihr die ersten Veilchen bringen. Ein bisschen eingeschüchtert sitzt
er neben ihrem Bett und schaut verwundert die Schwestern an, die ein und aus
gehen. Endlich hört man ihn fragen, ganz ängstlich und leise : «Güll, Grossmuetti,
Chrankeschwöschter brachen i de nid z'wärde » D. G. in B.

Zum Nachtessen bekamen die Kinder Reis, der leider in der Küche angebrannt
war und etwas bitter schmeckte. Die kleine Ruth tröstet : « Weisch, Mama, es isch
nume, bis me's abgeschlückt het, nachhär isch es ganz guet » Frau B. in B.

Als ich im Berner Oberland in den Ferien weilte, begleitete ich meine Kusine
eines Abends in das Schlafzimmer ihres kleinen Töchterchens, wo sie mit ihr das
Gebetlein aufsagte : « Ich bin noch klein, mein Herz ist rein, soll niemand drin
wohnen als Jesus allein » Da meint die Kleine mit einem Male ganz empört :

« Ja, aber emel stahn chan den dar da drin gwiss nid » Frau E. in Z.

Ein Mäuschen hatte sich in unsere Küche verirrt. Nachdem es gefangen worden
war, wollte die Kleine wissen, wo jetzt das Mäuschen sei, worauf ich ihm sagte,
das komme nicht mehr, das sei jetzt gestorben. Darauf meinte die Kleine : « Jä, wo
isch es dann gstorbe, i dem Bahnhof, wo Blüemli hat » (Es meinte natürlich den
Friedhof.) M. W. in E.

Ruthli ist bei Grossmama in den Ferien, der es mit vielen Fragen sehr zusetzt,
bis sie die Geduld verlor und sagt : « Frag doch nid immer so dumm » Darauf
entgegnete die Kleine ganz kleinlaut : « Me wird dank wohl no dörfe dumm frage »

M. K. in Z.

Heiry überhört mit Vorliebe Mutters Ruf. Mutti ruft ihn. Niemand erscheint.
Mutti ruft ein zweites Mal, nachdem sie einige Zeit gewartet. Heiry erscheint fabelhaft
rasch. Auf Muttis Frage, warum er erst beim zweiten Male gekommen, antwortet er :

« Jo weisch, 's ersch Mol han i di nid ghört, und wo du do zum zweute Mol grüeft
hesch, han i denkt, jetz muess i aber pressiere.» Frl. T.K. in K.
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/jtte unsers dieser sîmi /reunÂêio/î Asbstsn, uns se/bstAs/îô'rte, /cên^e und /usêîAs ^4us-

s/n-üc/ie von Xindern einzusenden. Ois besten werden Asdruc/ct und honoriert.

Osr kisius IVuitsr vird AstruAt, ob sr ^visss, 'was sins Oraut ssi. àob einigem
IIsbsrisASu uisiut sr : «O Lrut isob s Oruu, vo uo käu Nu büt, ubsr sins vsiss. »

d. S., St. <?.

Orossiuuttsr iisAt iiu Lpitui uud vurds opsrisrt. Ourdi, ibr bisiusr Ouksi, durt
sis bssusbsu uud ibr dis srstsu Vsiisbsu briu^eu. Lin bissebsu siuASsebüsbtsit sit?t
sr usbsu ibrsiu Lstt rind sobuut vsrvuudsrt dis Lokvsstsru an, dis ein und aus
Asbsu. Oudlisb bört iuuu ibu kru^su, Auuü üuAstlisb und Isiss: «Oüil, Orossiuustti,
Obruubssebvösoktsr bruobsu i ds nid ^'vürds » O. <?. à ö.

?uiu Ousbtssssu bsbuursu dis Oiudsr Reis, der Isidsr iu der Oüsbs uuAsbruuut
vur und stvus bittsr sskursobts. Ois bisius Outb tröstst : « IVsiseb, Nuruu, ss isob

uuius, dis rus's ubASsobiüobt bst, uuobbür isob ss Aau? Aust » d'rau O. in ö.

^Is iob iin Osrusr Obsriuud iu dsu Osrisu vrsiits, bsxisitsts iob rusius Ousius
siuss Absuds iu dus Loblut^iiuiusr ibrss bisiusu Oöobtsrobsus, vo sis ruit ibr das
Osbstisiu uutsuAts : « lob biu used blsiu, uisiu Osr^ ist rsiu, soil uisiuuud driu
vobusu als dssus alisiu » Ou rusiut dis OIsius luit siusiu Nuis ^uu? siupört :

« du, ubsr siusl stubu obuu dsu dür du driu Z viss uid » d'rau O. à ü.

Oiu Nüusobsu butts sieb iu uussrs Oüobs vsrirrt. Ouobdeiu ss ^skuuAsu vordsu
vur, voiits dis Oisius visssu, vo ^st?t das Nüusobsu ssi, voruuk iob ibiu suAts,
das boiurus uiobt uisbr, das ssi jstxt Ksstorbsu. Ouruut msiuts dis Oisius : « dü, vo
isob ss düuu Astorbs, i dsiu iZububok, vo Liüsiuii büt » (Os lusiuts uutüriiob dsu
Orisdbok.) M. 1O. îu

Outbii ist bsi Orossiuuiuu iu dsu Osrisu, dsr ss udt vislsu Oru^su ssdr ^usst^t,
dis sis dis Osduld vsrior uud suZt : « OrüA doed uid iuuusr so duuuu » vurauk
sutASKusts dis Ldsius AUU2 kisiuluut : « Ns vird düuic vodi uo dörts duruiu tru^s »

U, X. i?»

Osirz^ übsrdört luit Voriisbs Nuttsrs Ruk. Nutti rutt üiu. i^isiuuud srsoksiut.
Nutti rukt siu ^vsitss Nui, uuàdsiu sis siui^s ^sit Asvurtst. Osirz^ srsodsiut tudsidukt
rusà. àt Nuttis OruAS, vuruiu sr srst dsiiu övsitsu Nuis Askoruiusu, uutvortst sr:
« do vsissd, 's erseir Noi iruu i di uid Airört, uud vo du do ?uiu 2!vsuts No! Arüskt
kssod, duu i dsàt, jà ruusss i udsr prsssisrs. » à X.
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